
lıchen Lebens in den Gemeıinden lohnt sıch mehr, als sıch die 1er IN- 91mengestellten Anregungen durch die Vieltalt der Formen gottesdienstlicher Feier
auszeichnen. Um eınen Eindruck davon vermitteln, se]en wenıgstens die wich-
tıgsten Stichworte, die den Autfbau des Buches pragen, genannt: Leben aus dem
Wort (Wortgottesdienst un: Meditation), Heiligung der eıt (Stundenliturgie),
Mefi$stfeıier, Walltahrt heute, Neue Formen lıiturgischer Feıer. Was diese Stichworte
11UTr Vapc andeuten, wiırd enttaltet in E: gottesdienstlichen Feıern, die in der
obengenannten Weıse „behandelt“ un: mıt allen Handreichungen doku-
mentiert werden, da{fß das Spektrum heutiger Mögliıchkeiten gut erkennbar wiırd.
Es 1St viel größer als die Praxıs ın den Gemeıinden ahnen aflßt Dieses Buch, das

Schritten ermutıgen kann, verdeutlicht exemplarısch, w1e reich un vielfäl-
t1g das gottesdienstliche Leben in den Pfarreien, Gemeinschatten un! Gruppen
seın könnte, Wenn Ian nıcht ausschließlich auf die Melfteier ixiert ware, sondern
Mult egen autbrächte.
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Zunächst möchte iıch iınhaltliıche Angaben diesem Buch machen: Es sınd 4a4Uu$S-

gearbeitete Mefmodelle (Begrüfßung, Einführungen, 'TLexte ZUuU Bußakt bzw
Kyrielitaneıen, Ansprachen, Fürbitten, Texte vAr Friedensgrußfß, Besinnungstexte
VOT un! nach der Hl Kommunıion, Entlassungsworte un! eın Wort ZuUu „Weıter-
gehen“). Dıie Texte sınd ZU Großteil auf Senı0oren abgestimmt un! iın Themen
aufgeteıilt: Meıne Lebenszeit, Meıne Hoffnung, Meıne Verantwortung. Dıie Besın-
NunNgsStEXLE haben recht unterschiedliche Qualität (z Teıl „Wortspiele“). VWer mıiıt
diesen Texten eiert, mu{ sıch eıt lassen un gute Lektoren haben, un VOT allem
uerst selbst meditieren.

Wertvoll tinde Ich, dafß wıeder bewußt autf die Feıer des Priester-Donnerstags,
Herz-Jesu-Freıitags un Marıen-Samstags zurückgegriffen wurde, damıt
VO Tradition wıeder lebendig wiırd.

Manche 'Texte sınd auch außerhalb VO Eucharistiefeiern gul verwendbar un!
ebenso die anzen Meßltexte nıcht L1UTX für Senıijoren. S50 hat unls der Salesıanerpa-
ter eın recht gzuL einsetzbares Buch ausgearbeıitet, un ıch hoffe, daflß vielen
eınen echten Dienst iın der Vorbereitung der Seelsorge eisten annn
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In der Grundordnung des Kırchenjahres heißt „An den 1tt- un Quatem-
bertagen betet die Kırche für mannıgfache menschliche Anliegen, besonders für
die Früchte der Erde un! für das menschliche Schaffen; auch eıgnen sıch diıe Tage
für den öffentlichen Dank“ (n 45) ach dem Universalkalender 1st CS Sache der
Biıschofskonterenzen, Termine un Feiertormen tempus et ratıonem Ila cele-
brandı) bestimmen. Dıie Bischofskonterenzen 1m deutschen Sprachgebiet


